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Règlement concernant l'honorariat
Fondé sur l'article 9 des statuts, l'honorariat au sein de l'lPA Section Suisse est régi comme su¡t :

Art. 1 Diplôme de membre d'honneur, médaille d'or
Le titre de membre d'honneur de l'lPA Section Suisse, de même que l'attribution de la médaille
d'or avec badge doré, peuvent, sur proposition de la Conférence des Présidents, du Bureau natio-
nal ou d'une Région, être remis aux membres de l'lPA Section Suisse gul se sont particulièrement
dévoués au service de l'lPA au plan national ou ¡ntenational.
L'attribution du titre de membre d'honneur de l'lPA Section Suisse doit être ratiliée par l'Assem-
blée des Délégués. La remise de cette distinct¡on se fait également lors de l'Assemblée des
Délégués.

Art. 2 Diplôme de membre méritant, badge d'argent
Le titre de membre méritant de l'lPA Section Suisse, de même que l'attribution du badge d'argent,
peuvent, sur proposit¡on du Bureau national ou des Régions, être remis aux membres de l'lPA
Section Suisse qu¡ auront occupé une fonction d'une durée d'au moins trois ans au sein d'une
organisation internationale, nationale ou régionale de l'lPA.
L'attr¡bution du titre de membre méritant de l'lPA Section Suisse doit être ratifiée par la Conférence
des Présidents. La remise du titre de membre méritant peut s'etfectuer lors de l'Assemblée des
Délégués, de la Conférence des Présidents ou lors d'une Assemblée générale d'une Région.

Art. 3 Diplômes de remerciements et de reconnaissance
Le Bureau nalional peut, de sa seule compétence, attr¡buer aux membres lPA, sur le territoire
national ou à l'étranger, de même qu'à d'autres personnes, un titre de remerciement ou de recon-
naissance pour prestation particulière.

Art. 4 Entrée en vigueur
Ce règlement a été adopté lors de l'Assembles des Délégués du 7 avr¡l 2000 à Regensdof. ll
entrera en vigueur le 1"' janv¡er 2001.

Statuten

IPA SEKTION SCHWEIZ

Name, Motto, Sitz

Zweck
Mitglieder
Organisation
Die Delegiertenversammlung
Die Pråsidentenkonf erenz
Das Nationalbüro
Die Kontrollstelle
Delegierter im "lnternational Executive Council" (lEC)

Verbindungsbeauftragte zu den internationalen Kommissionen
Die IPA-Revue

Freizeitverein¡gungen
Finanzen

Auflösung und Ausschluss von Regionen
Auflösung der Sekt¡on Schweiz
Geschäftsordnung und Reglemente

Statutenänderung und Anderung der Geschäftsordnung
Verschiedenes und lnkrafttreten

Art. 1-2
Art.3-4
Art.5-g

Art. 10

Art. 11 - 12

Art. 13

Art. 14-16
Art. 17

Art. 18

Art. 19

Art. 20

Arl.21
Art.22 - 23

Art.24 - 25

Art. 26

Arl.27
Art. 28

Art. 29 - 30

w /ø./

Le Président national

Mario Bolg¡ani

Le Secrétaire général

Willi Moesch

Name, Motto und Sitz

Art. 1 Am 9. Mai 1955 wurde unler dem Namen IPA SEKTION SCHWEIZ für eine unbefristete Dau-
er und ¡m Sinne von Art. 60ff ZGB eine selbständige nationale Sektion der "INTERNATIONALpOLtCE ASSOCtATtON" (tpA) gegründet.
Diese Sektion wurde anlässl¡ch des internationalen Kongresses in Paris am 1 6. September 1955
von der internationalen Vereinigung anerkannl. lhr Motto, in Esperanto, heisst: "SERVO PER
AMIKECo'' (Dienen durch Freundschaft).

Art. 2 Der Sitz der Sekt¡on Schweiz sowie ihre Postadresse werden durch das Nationalbüro bestimmt.
Die internalionalen Statuten sind für diejenigen der Sektion Schweiz verbindlich.

Zweck

Art. 3 Die IPA wurde gegründet, um die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Polizeibeamten aller
Länder zu fördern. Sie bezweckt deren Zusammenschluss in einem Geist der Kameradschaft, der
gegense¡tigen Unterstützung und Solidarität ¡m beruflichen, kulturellen und sozialen Leben. lhre
Ziele sind insbesondere:
- Briefwechsel und Austausch von Verötfentlichungen untereinander
- die Organisation von Reisen, Ferien- und Stud¡enaufenthalten und Anlässen, die das Wissen

erweitern
- die Verständigung zwischen Polizei und Bevölkerung zu fördern und durch Offentlichkeitsarbeit

Verständnis für die Tåtigkeit der Polizei zu wecken
- kulturelle und soziale Bestrebungen zu unterstützen.
Sie veröffentlicht eine nationale Revue, welche ihren Mitgliedern als Kommunikationsmittel dient.
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Art. 4 Die Sektion Schweiz ist polit¡sch und konfessionell neutral. Sie verfolgt keine gewerkschaftlichen
Ziele und macht keine Unterschiede in Bezug auf Funktion, Grad, Geschlecht, Rasse, Hautfarbe
und Sprache.

Mitglieder

Art. 5 Der Sektion Schweiz sind die Mitglieder aller Regionalverbände - nachstehend Reg¡onen genannt -
angeschlossen. Diese rekrutieren ¡hre Mitglieder unter den aktiven und pensionierten Polizeibe-
amten/innen.
Auf Vorschlag der Präsidentenkonferenz bestimmt die Delegiertenversammlung, wer in der
Schweiz als dem Polizeidienst zugehörig betrachtet wird und als Mitglied aufgenommen werden
kann. Die Aufnahme von Zivilangestellten richtet sich nach den internationalen Statuten und dem
nationalen Reglement.
Umstrittene Aufnahmegesuche sind dem Nationalbüro zu unterbreiten, welches in letzter lnstanz
entscheidet.
Jedes durch eine Region zurückgewiesene Aufnahmegesuch ist dem Nationalbüro und den ande-
ren Regionen schriftlich zu melden.
Mitglieder, die aus dem Polizeidienst ausscheiden und in eine andere eidgenössische, kantona-
le oder kommunale Verwaltung t¡bertreten, können Mitglied bleiben. Die Mitgliedschaft erlischt,
wenn sie in die Privatwirtschaft übertreten.
Die Regionen dürfen Witwen und Witwer von Mitgliedern als ausserordentl¡che Mitglieder aufneh-
men. Ausserordentliche Mitglieder haben dieselben Rechte und Pfl¡chten wie ordentliche Mitgl¡e-
der, dürfen aber ke¡ne Vorstandsfunkt¡onen übernehmen. Die Auswelse für diese Mitglieder müs-
sen gemåss Art. 5 der internationalen Statuten mit einem "f " (Extraordinaire) versehen werden.
Die Delegiertenversammlung erlässt ein Reglement, das die Aufnahmebed¡ngungen regelt.

Art. 6 Über ledes Gesuch der Unterte¡lung einer Region ¡n we¡tere Regionen entscheidet die Delegier-
tenversammlung mit Zweidr¡ttelmehrheit der vertretenen Stimmen.

Art. 7 Die Mitglieder erhalten Ausweise nach internationaler Vorgabe.
Aus der IPA ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder haben ihren Ausweis der Region,
oder im Fall deren Auflösung, dem Nationalbüro zurückzugeben.

Art. 8 Die Regionen sind in der Wahl ihrer Organe frei.
D¡e Statuten der einzelnen Regionen und allfällige spåtere Anderungen müssen den nat¡onalen
Statuten entsprechen und vom Nationalbüro genehmigt werden.

Art. 9 Auf Vorschlag des Nationalbüros, der Präsidentenkonferenz oder einer Region kann die Delegier-
tenversammlung jedes Mitglied, welches der IPA besonders gedient hat, zum Ehrenmitglied der
Sektion Schweiz ernennen. Diese Ehrenmitglieder sind von Jahresbeilrägen befreit. Vorschläge
zur Ernennung von Ehrenmitgliedern sind den Regionen mindestens 30 Tage vor der Pråsiden-
tenkonferenz mitzuteilen.
Das Nationalbüro kann zudem Dankes- und Anerkennungsurkunden in eigener Kompetenz aus-
stellen.
Die Ehrungen werden mittels Medaillen und Urkunden vergeben. Die Einzelheiten sind in einem
Reglement geregelt.

Organ¡sation

Art. 10 D¡e Organe der Sekt¡on Schweiz sind:
- die Delegiertenversammlung
- die Präs¡dentenkonferenz
- das Nationalbüro
- die Kontrollstelle
Kommissionen können durch die Delegiertenversammlung oder durch die Präsidentenkonferenz
eingeselzt werden.
Die Verantwortung über die ¡m Artikel 3 erwähnte Revue obliegt dem Nationalbtiro. Dieses über-
trägt die Verwaltung und Redaktion der IPA-Revue an Mitglieder, die vom Nat¡onalbüro oder von
den Regionen vorgeschlagen und von der Delegiertenversammlung gewählt werden.

Die Delegiertenversammlung

Art. 11 Die Deleglertenversammlung besteht aus den Vertretern aller Regionen, im Verhältnis eines De-
legierten pro 100 Mitgliederodereinem Bruchteil von 100 Mitgliedern. Die Regionen bestimmen
ihre Delegierten. Die Zahl der Delegierten wird auf Grund der Mitgliederlisten festgesetzt, welche
auf den 31. Dezember abzuschliessen sind.
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An der Delegiertenversammlung hat jede Region Anrecht auf die ihrer Grösse enlsprechende
Anzahl Delegiertenstimmen, auch wenn die Delegierten nicht vollzähl¡g anwesend s¡nd. Die Dele-
giertenversammlung ist beschlussfähig, sobald die Mehrheit der Regionen vertrelen isl.

Art. 12 Die Delegiertenversammlung isl das oberste Organ der Vereinigung. lhre Einberufung erfolgt
schriftlich, mindeslens 45 Tage im Voraus. Gleichzeitig wird den Regionen d¡e Traktandenl¡ste
zugestellt. Die Delegiertenversammlung tagt m¡ndestens einmal pro Jahr, in der Regel im ersten
Trimester. lhre Aulgaben sind insbesondere:
- die Wahl des Nationalbüros und der anderen nationalen Beauftragten gemäss Artikel 14 der

Statuten und Ziffer 6 e und f der Geschäftsordnung
- die Bezeichnung der Kandidaten für das "Permanent Executive gu¡s¿u' (PEB)

- die Genehmigung der Berichte des Nationalpräs¡denten, des Delegierten beim "lnlernalional
Executive Council" (lEC) sowie der Verbindungsbeauftragten zu den internalionalen
Kommissionen

- die Genehmigung der Rechnungen der Sekt¡on Schweiz und aller Tätigkeiten, die unter dem
Patronat des Nat¡onalbüros organisiert wurden

- die Genehmigung der Berichte der Kontrollstelle
- die Genehmigung des Jahresprogrammes
- die Festlegung des Jahresbeitrages
- die Genehmigung des Budgets
- die Ernennung von Kommissionen
- die Genehmigung der Statuten und deren Anderungen
- die Genehmigung der Geschäftsordnung sowie der Reglemente und deren Anderungen
- die Wahl von Ehrenm¡tgliedern der Sektion Schweiz
Die Delegiertenversammlung beschliesst über alle von der Pråsidentenkonferenz als wichtig ein-
gestuften Geschäfte. Anträge der Regionen müssen dem Nationalbüro schriftlich und mindeslens
90 Tage vor der Delegiertenversammlung unterbre¡tet werden.
Eine ausserordentliche Deleg¡ertenversammlung kann auf Verlangen des Nationalbüros, der Prä-
sidentenkonferenz oder aul Antrag der Mitglieder der Kontrollstelle oder e¡nes Fünltels aller Mit-
glieder einberufen werden.

Die Präsidentenkonferenz

Art. 13 D¡e Präsidentenkonferenz besteht aus den Präsidenten der Regionen und den Mitgliedern des
Nationalbüros sowie den Spezial-Kommiss¡onen. Sie tagt normalerweise ¡m letzten Quartal des
Kalenderjahres. Das Nationalbüro kann ausserordentliche Konferenzen einberufen.
Die Präsidentenkonferenz hat unter anderem folgende Aufgaben und Kompetenzen:
- Vorbereitung der Delegiertenversammlung
- Ernennung von Kommissionen
- Fällen von wichligen Entscheiden zur Unterstützung und Entlastung des Nat¡onalbüros
- Vorschläge für die Ernennung von Ehrenmitgliedern der Sektion Schweiz
- Vergabe von Dankesurkunden mit silbernem Ansteck-P¡n
D¡e Prås¡dentenkonferenz ist beschlussfähig, sobald die Mehrheit der Regionen vertreten ist.

Das Nationalbüro

Art. 14 Die Anzahl Mitglieder des Nat¡onalbûros - mindestens 7, maximal 11 - wird auf Antrag der Präsi-
dentenkonferenz an der Delegiertenversammlung festgelegt.
Der Präsident, der Generalsekretär und der Kassier werden namentlich gewählt. Die anderen
gewåhlten Mitglieder teilen ihre Aufgaben gemåss Geschäftsordnung untereinander auf.
Das Nationalbüro ist beschlusslähig, wenn wenigslens die Hälfte se¡ner Mitglieder anwesend ist.
Die Mitglieder des Nationalbüros werden durch die Deleg¡ertenversammlung für eine Amtsdauer
von drei Jahren gewählt und sind wiederwählbar. Die Regionen schlagen ihre Kandidaten an der
Präs¡dentenkonferenz, die der Delegiertenversammlung vorausgeht, vor.

Art. 15 Das Nationalbüro erledigt die laufenden Geschäfte. Es koordiniert die Beziehungen mit den inter-
nationalen und nationalen lnstanzen und zwischen den Regionen. Es führt die Archive und vertritl
die Sektion gegenüber Drilten.
lm Bedarfsfall bezeichnet das Nationalbüro einen zweiten Stellvertreter des Deleg¡erten im lEC.
Das Nat¡onalbüro erstattet der Delegiertenversammlung jährlich Bericht über seine Tätigkeit, über
die Rechnung, sein Programm und den Budgetentwurf.

Art. 16 Das Nationalbüro vertr¡tt d¡e Sektion Schweiz rechtsgültig durch Kollektivunterschrift des Präsi-
denten oder des Vizepräsidenten und einem weiteren Mitglied des Büros.
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D¡e Kontrollstelle

Art. 17 Die Delegiertenversammlung wählt jährlich eine Kommission bestehend aus einem Pråsidenten,
einem Mitglied und einem Ersatzm¡tglied. Die Mitglieder werden alternierend für jeweils zwei Jah-
re, das Ersatzmitglied,ewe¡ls lür ein Jahr gewählt.
Diese Kommiss¡on prütt die Rechnungen der Sektion Schweiz und aller Tätigke¡ten, die unter dem
Patronat des Nationalbüros durchgelührt worden sind. Sie erstellt die Revisionsberichte zuhan-
den der Delegiertenversammlung.

IEC-Delegierte

Art. 18 Der gewählte Nationalpråsident übernimmt zugleich das Amt des Delegierten im lEC. Als Stellver-
treter amtet ein Mitglied des Nationalbüros. Er wird durch die Delegiertenversammlung für eine
Amtszeit von drei Jahren gewählt und ist wiederwählbar. Auf Vorschlag des Nationalbüros kann
die Delegiertenversammlung zudem einen oder zwei Beobachter an die Weltkongresse und IEC-
Konferenzen entsenden. ln diesem Fall amten die Beobachler als Berater des Dèleg¡erten.
Der Delegierte oder einer der Beobachter erstellt jedes Jahr einen Tätigkeitsbericht zuhanden der
Delegiertenversammlung.

Verbindungsbeauftragte zu den internat¡onalen Kommissionen

Art. 19 D¡e Verbindungsbeauftragten zu den internationalen Kommissionen informieren sich - jeder in
seinem Bereich - über die Tätigke¡t der Regionen, unterstützen diese bei ihrer Arbeit und koordi-
nieren Akt¡onen und Veranslaltungen der einzelnen Regionen untereinander. Sie orientieren die
vom IEC eingesetzten Kommissionspråsidenten und erstellen ledes Jahr einen TËiligkeitsbericht
zuhanden der Delegiertenversammlung.

Die IPA-Revue

Art. 20 Die Redaktoren der IPA-Revue werden auf Antrag der Präsidentenkonferenz von der Delegier-
tenversammlung gewåhlt. lhre Amtsze¡t betrågt analog dem Nationalbüro drei Jahre. Sie sind
wiederwählbar.
Die Aufgaben des Verantwortlichen für d¡e Revue und der Redaktoren sind in der Geschäftsord-
nung festgelegt.
Finanziert wird die Revue aus den lnseraten-Einnahmen und, sofern erforderlich, durch einen
Ante¡l aus den Mitgliederbeiträgen, dessen Höhe auf Antrag des Nationalbüros von der Delegier-
tenversammlung feslgelegt w¡rd.

Freizeitvereinigungen

Arl. 2'l Freizeitvereinigungen, die unter dem Patronat der IPA gegründet werden, mL¡ssen ihre Reglemen-
te dem Nationalbüro zur Genehmigung vorlegen. Sie unterstehen dem Nationalbüro.
Zu den Delegiertenversammlungen wird je ein Vertreter der Freizeitvereinigungen, die von der
Sektion Schweiz anerkannt sind, als Beobachter eingeladen.

Finanzen

Arl.22 Die Einnahmen der Sektion Schweiz setzen sich wie folgt zusammeni
- Mitgliederbeiträge, deren Höhe ¡edes Jahr durch die Delegiertenversammlung festgesetzt w¡rd
- Spenden und Legate
- Gewinne aus dem Verkauf von IPA-Abzeichen und anderem Material sowie aus Anlässen, d¡e

unter dem Patronat des Nationalbüros organisiert worden s¡nd.

Art. 23 Das Nat¡onalbüro entscheidet über die ordentlichen Ausgaben und verwaltet das Vermögen der
Sektion Schweiz nach bestem Wissen und Gewissen.
Der Nalionalkassier führl die Buchhaltung der Sektion Schweiz nach kaufmännischen Grundsätzen.
Alle ausserordentlichen Ausgaben sind der Delegiertenversammlung zu unterbre¡ten. Dem Nat¡o-
nalbüro stehen jährlich Fr. 1.-/ Mitglied für soziale Hilfe zur Verfügung.

Aullösung und Ausschluss von Regionen

Art. 24 Eine Region kann iederzelt aus der Sektion Schweiz austreten. ln e¡nem solchen Fall wird sie als
aufgelöst betrachtet.
Ein Austritt hat mit eingeschriebenem Brief an das Nationalbüro zu erfolgen. Die ausgetretene Re-
gion hat den Beitrag für das laufende Kalenderjahr zu entrichten und verliert,eglichen Anspruch
auf das Vermögen der IPA Sektion Schweiz.
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Den Mitgliedern einer aufgelösten Reg¡on steht es frei, eine neue Region zu bilden oder sich einer
anderen Region anzuschliessen.

Art. 25 Falls eine Region oflenkund¡g die vorliegenden Statuten missachtet, kann die Delegiertenver-
sammlung m¡t Zweidr¡ttelmehrheit der Delegierlenstimmen ihren Ausschluss beschliessen.

Aullösung der Sektion Schweiz

Art. 26 Die Auflösung der Sekt¡on Schweiz kann nur durch die Deleg¡ertenversammlung beschlossen
werden. Ein solcher Entscheid erfordert zwei Drittel der Deleg¡ertenstimmen.
lm Fall einer Auflösung wird das Vermögen der Sektion Schweiz gemäss Beschluss der Delegier-
tenversammlung aufgeteilt,

Geschäftsordnung und Reglemente

Arl.27 ln der Geschäftsordnung werden Verfahrensablauf und Verhandlungsführung der Sitzungen des
Nationalbüros, der Präs¡dentenkonferenz, der Delegiertenversammlung, der IPA-Revue sowie
der Verkehr zwischen den Regionen und dem Nationalbüro geregelt.
ln Reglemenlen sind einzelne Angelegenheiten im Detail geregelt, zum Beispiel über die Kontroll-
stelle, Ehrungen usw
Reglemente können jederzeit auf Antrag der Präsidentenkonlerenz durch die Delegiefenver-
sammlung erlassen werden.
D¡e Geschäftsordnung und die Reglemente bilden einen integrierenden Bestandteil der Staluten.

Statutenänderung und Anderung der Geschäftsordnung

Art. 28 Jede Ânderung der Statuten und der Geschåftsordnung muss durch die Delegiertenversammlung
beschlossen werden. Ein solcher Beschluss erfordert eine Zweidrittelmehrheit der Delegierten-
st¡mmen.
Der Text der vorgeschlagenen Änderungen muss der Traktandenliste be¡gelegt werden.

Verschiedenes und lnkrafü reten

Art. 29 Alle in den Statuten n¡cht vorgesehenen Fälle werden durch die Präsidentenkonferenz oder in
dringenden Fällen durch das Nationalbüro entschieden.

Art. 30 lm Streitfall ist der französische Statuten-Text rechtsverbindlich.
Die Statuten der IPA Sektion Schweiz wurden gestützt auf die internationalen Statuten revidiert.
Sie wurden an der Delegiertenversammlung vom 9. April 2010 in Solothurn angenommen und
erselzen diejenigen vom 7. April 2000 sowie alle bisherigen Ergänzungen und Anderungen. Sie
treten sofort in Kraft.

'äsident Der Generalsekretår

/ø./
Willi Moesch

w
Mario Bolgiani
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IPA SEKTION SCHWEIZ

Geschäftsordnung
1. Grundlage
2. Anwendungsbereich
3. Vertretung

4. Das Nationalbüro
5. Die Präsidentenkonferenz
6. DieDelegiertenversammlung
7. Kommiss¡onen

B. Weltkongresse und IEC-Konferenzen
9. Die Regionen

10. Aufnahme
'11 . Verkehr zw¡schen den Regionen und dem Nationalbüro
12. Finanzen
13. Die IPA-Revue

14. Material

15. Weitere Bestimmungen
16, lnkrafttreten

Grundlage

a) Artikel 27 der Statuten der IPA SEKTION SCHWEIZ bildet die Grundlage der Geschältsordnung.
b) Erweiterungen und Änderungen der Geschäftsordnung müssen von deiDelegiertenversammluñg

genehmigt werden.

Anwendungsbereich

Die Geschäftsordnung regelt die 16 nummerierten Bereiche.

Vertretung

a) Gegenüber der Sektion Schweiz vertritt der Regionalpräsident seine Region.
b) An der Delegiertenversammlung und an der Präsidentenkonferenz kann sich der Regionalpräsi-

dent durch ein Vorstandsmitglied seiner Flegion vertrelen lassen.
c) D¡e Sitzungen des Nalionalbüros, die Pråsidentenkonferenz und dle Deleg¡ertenversammlung

werden vom Nationalpräsidenten geleitet. ln seiner Abwesenheit le¡tet ein Vi2epråsident, im Vei-
hinderungsfall ein anderes Mitglied des Nationalbiiros d¡e Sitzungen.

Das Nat¡onalbüro

a) Das Nationalbüro lritt ausserhalb der Delegiertenversammlung und der Präsidentenkonferenz
mindestens zwe¡mal jåhrlich zusammen.

b) lm Einvernehmen m¡t dem Präsidenten lädt der Generalsekretär d¡e Mitglieder schriftlich zu den
Sitzungen ein, wobei eine Frist von mindestens 20 Tagen einzuhalten ist.
Das Nationalbüro tagt ohne formelle Traktandenliste.
lm Rahmen seiner Kompetenzen fasst das Nationalbüro seine Beschlüsse durch einfache Mehr-
heit der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit entsche¡det der Vors¡tzende.

Es wird ein Protokoll angefertigt und den Mitgliedern innerhalb eines Monates nach den Sitzungen
zugestellt.

Die Präsidentenkonferenz

a) Ort und Datum dieser Konferenz werden anlässlich der Delegierlenversammlung beschlossen.
b) Die Einladung und die Traktandenliste werden den Regionen durch den Generalsekretår m¡ndes-

tens 30 Tage vor der Konlerenz zugestellt.
Jede Region kann auf ihre Kosten einen Beobachter entsenden.
Das Nationalbüro hat das Recht, Gäste einzuladen.
Beschlüsse werden durch einfache Mehrheit gefasst. Das Nationalbüro hat eine Stimme. Bei
Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.
An jeder Präsidentenkonferenz wird ein Protokoll erstellt und den Regionalpräsidenlen sowie den
Mitgliedern des Nationalbüros innerhalb eines Monates nach der Konferenz zugestellt.

6. Die Delegiertenversammlung

Die Entscheidungen werden durch einfachen Mehrheitsbeschluss der Delegiertenstimmen gefällt,
ausser es handle sich um Statutenänderungen oder Anderungen der Geschäftsordnung, welche
eine Zweidrittelmehrheit der Delegiertenstimmen erfordern. Bei Stimmengleichheit entsche¡det
der Vorsitzende.
Beschlüsse über Geschåfte können nur gefasst werden, wenn diese auf der Traktandenliste aut
geführt sind.
Das Wort ergreifen können die Mitglieder des Nationalbüros, die Deleg¡erten, der Ber¡chterstaller
der Kontrollstelle sowie die Mitarbe¡ter der IPA-Revue.
Der Präsident erte¡lt den Teilnehmern das Wort. Er kann die Redezeit beschränken.
Die Wahlen werden in folgender Re¡henfolge durchgeführt:
- Präsident
- Generalsekretär
- Kassier
- die weiteren Mitglieder des Nationalbüros
- Stellvertreter des IEC-Delegierten
- M¡tgl¡eder der Kontrollstelle
- Redaktoren der IPA-Revue
- Mitglieder Spezialkommissionen
Die "i,veiteren Mitglieder des Nationalbüros' verteilen unter sich die folgenden Ämter:
- Vizepräsident
- Verantwortlicher der IPA-Revue
- Stellvertretender Generalsekretår
- Stellvertretender Kassier/Materialverwalter
- Re¡sesekretär
- Verbindungsbeauftragte zu den ¡nternationalen Kommissionen
Der ausscheidende Präsident kann an den S¡tzungen und Akt¡v¡täten des Nationalbüros mit bera-
tender Stimme teilnehmen.
Die Wahlen werden von einem Stimmenzähler geleitet, der aus der Versammlung gewählt wird.
Er kann die erforderliche Anzahl Wahlhelfer beiziehen. Wahlleiler und Wahlhelfer dürfen nicht als
Kandidaten nominiert sein.
Die Wahlen werden geheim durchgelührt. Dabei entscheidet das absolute Mehr.
Erreicht kein Kandidat das absolute Mehr, wird ein zweiter Wahlgang mit den beiden Kandidaten
mit den meisten Stimmen durchgelührt. Dabei entscheidet das relat¡ve Mehr.
Steht für ein Amt nur e¡n Kandidat auf der Liste, kann er durch offene Abst¡mmung gewählt werden.
Es wird ein Protokoll erstellt, das sämtliche Beschlüsse enlhält. Dieses wird den Regionen umge-
hend zugestellt.

7. Kommissionen

Die durch die Delegiertenversammlung oder die Präsidentenkonferenz bestimmten Kommiss¡o"
nen werden in der Regel durch ein M¡tglied des Nalionalbüros präsidiert.
Sie erstatten dem Gremium, das sie bestimmt hal, innerl nützlicher Fr¡st schrifllich Bericht.

Weltkongresse und IEC-Konferenzen

Die Sektion Schweiz ist - sofern nicht wichtige Gründe dagegen sprechen - an allen Weltkongressen
und I EC-Konferenzen vertreten.
Die Entsche¡dung einer Nicht-Teilnahme liegt bei der Delegiertenversammlung. Wenn es zeitliche
Gründe erfordern, kann diese Entscheidung durch die Präsidentenkonlerenz gefållt werden.
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L Die Regionen

Die Sektion Schweiz selzt sich aus folgenden Regionen zusammen (Stand 3'l . Dezember 1999):

- Genève - Zürich

- Für Reisen mit dem Pr¡vatauto: gemäss Bahntarif 1. Klasse, nur für den Chauffeur, sofern er
mindestens ein weiteres M¡tgl¡ed mitführt.

d) Rechnungen an den Nationalkass¡er haben stets den Grund (2.8. Reisezweck etc.) zu enlhalten
und sollen von einer lückenlosen Kostenaufstellung begleitet se¡n. D¡e Belege sind der Rechnung
im Original beizulegen.

13. Die IPA-Revue

a) Das Nationalbüro ist verantwortlich für diese Revue (Art. 3, 10 und 20 der nationalen Statuten).
Der Verantwortliche für die Revue und die Redaktoren (in der Regel ein Redaktor pro Sprachregion)
werden von der Delegiertenversammlung gewählt.
Die Revue erscheint sechsmal im Jahr.
Der Verantwortliche für die Revue hält den Kontakt mit der Druckerei und dem Verlag aufrecht,
welche im Einverständnis mit dem Nationalbüro bestimmt werden. Er ist verantwortlich für das
Erscheinen von nalionalen und ¡nternationalen lnformationen.
Er stellt die für die Veröffentlichung bestimmten Texte zusammen und redigiert die Seiten (Um-
bruch). Dabei achtet er insbesondere darauf, dass alle sprachlichen Regionen in gleichem Um-
fang berücksichtigt werden.
Das Nationalbüro führt ein Archiv über die gesamtschwe¡zerischen Publikat¡onen.
Die Redaktoren s¡nd beauftragt, die Artikel aus den Regionen und thematische Beiträge zusam-
menzutragen und bei Bedarf zu überarbeiten. Sie korrigieren die Texte in ihrer Sprache. Zu die-
sem Zweck stehen sie mit dem Veranlwortlichen der Revue und den Regionalvorstånden in ihrem
Sprachgebiet ¡n ständigem Kontakt.
Ubersetzungskosten für Art¡kel der Revue werden von der Nationalkasse übernommen.
Die Rechnung führt der Nat¡onalkassier.

14. Material

a) ln der Regel kaufen die Regionen ¡hr |PA-Mater¡al beim Malerialverwalter des Nationalbüros ein.
b) Die Regionen beschaffen sich anderwe¡tig Material, das nicht beim Nationalbüro bezogen werden

kann. Dabei achten s¡e darauf, dass nur das ¡nternational geschützte Emblem verwendet w¡rd.
c) Jede Region bestimmt unter ihren Mitgl¡edern einen Materialverantwortlichen. Sein Name und

se¡ne Adresse sind dem Nationalbüro jåhrlich vor der Delegiertenversammlung zu melden.

15. We¡tere Bestimmungen

Berichte und Protokolle, die bei einer Veröffentlichung der IPA schaden könnten, sind als .vertrau-
lich' zu bezeichnen. Am Schluss solcher Schriftstücke ist der Verteiler genannt. Diese Berichte und
Protokolle betreffen nur die Regionalvorstånde, das Nationalbüro, die Präsidentenkonferenz und die
Deleg¡ertenversammlung und sind von sämtlichen Mitgliedern zu respektieren.

16. lnkrafttreten

a) Diese Geschäftsordnung der Sektion Schweiz wurde am 7. April 2000 von der Delegierlenver-
sammlung in Regensdorf angenommen.

b) Sie tritt am 1. Januar 2001 in Kraft. Alle im Widerspruch zu dieser Geschäftsordnung stehenden
Bestimmungen sind damit aufgehoben.

Der Nationalpräsident Der Generalsekretär

- Fribourg - Zentralschweiz
- Neuchâtel/Jura/Jura berno¡s - Ticino
- Vaud - Solothurn
- Valais - Ostschweiz
- Bern - Beide Basel
- Biel und Umgebung -Aargau

'10. Aufnahme

a) Eine neue Region darf prinzipiell nur innerhalb der Grenzen eines oder mehrerer ganzer Kantone
gebildet werden.

b) lhr Aufnahmeantrag muss von einer anderen Region unterstützt werden.
c) Sie muss mindestens 20 M¡tglieder aus Polizeidiensten umfassen und einen gewählten Vorstand

haben.
d) lhrem Aufnahmeantrag an das Nationalbüro müssen ¡hre Statuten beigelegt sein.

11. Verkehrzwischen den Regionen und dem Nationalbüro

a) Nebst dem Nationalbüro und der Präsidentenkonferenz können nur die Regionen Geschäfte auf
die Traktandenliste einer Versammlung setzen lassen. Diese müssen inhaltlich begründet, vom
Regionalprås¡denten und einem Vorstandsmitglied unterzeichnet und innerhalb derVon den Sta-
tuten vorgegebenen Fristen eingereicht werden.

b) Das Nationalbüro übermittelt seine Berichte den Regionen in jener Sprache, die in der betreffen-
den Region gebräuchl¡ch ist, oder nach Absprache.

c) Das Nationalbüro überm¡ttelt den Regionen die Konespondenz aus dem Ausland unverzüglich
und ohne Ubersetzung.

d) Unter sich regeln die Regionen ihre Kontakte in der Sprache ihrer Wahl.
e) Spåtestens an der Delegiertenversammlung orientieren d¡e Regionen das Nationalbüro über die

Daten ihrer geplanten Veranstaltungen. Daten, die später festgelegt werden, geben sie umge-
hend an das Nationalbüro weiter.

f) Vor der Delegiertenversammlung übermitteln die Regionen dem Nationalbüro ihre Tãtigkeitsbe-
r¡chte und ihre Mitgliederliste, die auf den 31 . Dezember abzuschliessen ist. Die Anzahi der Mit-
glieder muss mit der Anzahl der bezahlten Beitragsmarken übereinstimmen.

S) !q Fall von Differenzen zwischen Regionen entscheidet das Nationalbrlro. Ein Rekurs gegen eine
Entscheidung des Nationalbüros muss innerhalb von 10 Tagen nach der Mitteilung mit einge-
schriebenem Brief an den Nat¡onalpråsidenten gerichtet werden.
Die Pråsidentenkonferenz amtet als Rekursinstanz. lhre Entscheidung ist unwiderrullich.

h) Ein Rechtsstreit zw¡schen einer Region und dem Nationalbüro wird ohne Rekursmöglichkeit durch
die Präs¡dentenkonferenz entschieden.

12. Finanzen

a) Die Regionen bezahlen ihre Mitgliederbeitråge bis spätestens 31 . März an das Nationalbüro.
b) Der Nal¡onalkassier ¡st verantwortlich für die Bezahlung:

- der effektiven Kosten:
- der Sitzungen des Nationalbüros und der Kommissionen
- der Präsidentenkonferenz
- der Teilnahme der Mitglieder des Nationalbüros an der Delegiertenversammlung
- der Teilnahme von Gåsten des Nationalbüros an der Delegiertenversammlung und an der

Präsidentenkonferenz
- der Teilnahme an den Weltkongressen und IEC-Konferenzen, soweit diese nicht von der

internationalen Kasse oder der durchführenden Sektion übernommen werden.
- der Reisespesen der Mitarbeiter der IPA-Revue
- der Verwaltungskosten des Nationalbüros

c) Die Re¡sespesen werden, sofern Anspruch besteht, nach folgenden Tarifen verrechnet:
- Für Flugreisen: Economyklasse, solern n¡cht e¡n günst¡gerer Gruppen- oder PEX-Tarif

möglich ist.
- Für Bahnreisen: Tarife 2. Klasse. Das Nationalbüro ist ermächtigt, darüber zu entscheiden,

ob in Abweichung dieser Regelung Bahnreisekosten 1. Klasse verrechnet werden dürfen,
insbesondere bei langen Reisen.
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IPA SEKTION SCHWEIZ

Reglemente
Reglement über die Aufnahme von Personen

Reglement über die Kontrollstelle

Reglement über Ehrungen

Reglement über die Aufnahme von Personen

Der Nationalpräs¡dent Der Generalsekretär

Liste der Personenkategorien, die als Mitglieder in die IPA Sektion Schweiz aufgenommen werden
können (Art. 5 der Statuten).

Art. 1 Alle Korpsangehörigen cler Polizei und Grenzwacht, welche die Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen haben und im Besitze eines Diploms sind, können die IPA Mitgliedõchalt erwerben.-

Añ.2 Als Korpsangehöriger gilt, wer zu sämll¡chen polizeilichen Funktionen ermåchtigt ist, diese haupþ
beruflich ausübt und als solcher Funktionär angestellt oder gewählt wurde. Dié Person ist in der
Folge lnhaber eines entsprechenden Dienstausweises.

Art. 3 Der Korpsangehörige absolvierte erfolgreich eine Polizei- oder Grenzwachtschule, e¡ne gleich-
wertige Ausbildung oder einen Offiziers-Lehrgang.

Art. 4 Dienststellen
- Bundespolizeid¡ensle
- Kantonspol¡ze¡
- Stadtpolizei, Gemeindepolizei, Regionalpolizei
- Polizeidienste Flughafen
- Sicherheitsdienste inlernationaler Organisationen (UNO)
- Bahnpolizei
- Uniformierte und bewaffnete Grenzwachtbeamte
- Militärpol¡zei

Art. 5 Grundsåtzl¡ch ¡st die IPA gemäss internationalen und nat¡onalen Statuten aktiven oder pensio-
nierten Polizeibeamten vorbehalten. Von diesem Grundsatz darf nicht abgewichen werden. Die
Kontrolle und Einhaltung dieses Reglements obliegt dem Nationalbüro.

Dieses Reglement wurde an der Delegiertenversammlung am 9. April 2010 in Solothurn genehmigt, er-
setzt dasjen¡ge vom 10. April 1992 und tr¡tt sofort ¡n Kraft. Es ist integrierender Beslandteil der Statuten.

Reglement über die Kontrollstelle
Art. I ln Anwendung von Artikel | 7 der Statuten werden die Mitglieder der Kontrollstelle durch die Dele-

giertenversammlung gewählt.

Art.2 Die M¡tgl¡eder der Kontrollstelle verleilen ihre Aufgaben selbst unter sich. Sie setzt sich wie folgt
zusammen:
- ein Präsident
- ein Mitglied
- ein Ersatzmitglied

Art. 3 Die Mitglieder der Kontrollstelle dürfen nicht dem Nationalbüro oder der Pråsidentenkonferenz
angehören.

Arl.4 Die Kontrollstelle kann jederze¡t beim Nationalbüro Auskünfte verlangen oder Konlrollen durch-
fùhren.
Die Rechnungsführung muss jährlich vor der Delegiertenversammlung durch d¡e Kontrollstelle
geprüft werden. Der Kontrolle wird die gesamte Buchhaltung, inkl. die der Materialverwaltung,
unterzogen.

Art. 5 Das Nat¡onalbüro und der Nationalkassier haben der Kontrollstelle auf deren Verlangen Bücher
und Belege vorzulegen und über allfällige spezifische Geschäfte Auskunft zu geben.

Art. 6 D¡e Kontrollstelle muss Unregelmässigkeiten, welche die Geschåftsführung betreffen, sofort dem
Nat¡onalbüro, oder je nach Sachlage, der Delegiertenversammlung melden.

Arl.7 Die Kontrollstelle verfasst einen schriftlichen Ber¡cht über die Jahresrechnung zuhanden der De-
leg¡erlenversammlung. Darin hält sie fest, ob sie der Versammlung empfiehlt, die Rechnung mit
oder ohne Vorbehalt zu genehmigen oder eine Rückweisung zu beantragen.
Der Bericht der Kontrollstelle w¡rd dem Nationalbüro 30 Tage vor der Deleg¡erlenversammlung
zugestellt.

Art. 8 Um spezifische Prüfungen durchzuführen kann die Kontrollslelle im Einverständnis mit dem Na-
t¡onalbüro aussenstehende Berater beiziehen. Gibt das Nationalbüro sein Einverständnis nicht,
entscheidet die Delegiertenversammlung, auf Antrag der Kontrollslelle und nach Anhörung des
Nationalbüros, über einen Beizug von aussenstehenden Beratern.

Dieses Beglement wurde an der Delegierlenversammlung vom 7. April 2000 in Regensdorf ge-
nehm¡gt und lritt am 1. Januar 2001 in Kraft.

Der Nationalpråsident Der Generalsekretår

w /ø./

Mar¡o Bolgiani Willi Moesch

w /ø./

Mario Bolgiani Willi Moesch



Reglement über Ehrungen
Gestützt auf Artikel 9 der Statuten werden Ehrungen innerhalb der IPA Sektion Schweiz wie lolgt geregelt:

Art. 1 Ehrenurkunde, goldene Medaille
Die Ehrenurkunde der Sektion Schweiz sowie die goldene Medaille mit goldenem Ansteck-Pin
können auf Antrag der Präsidentenkonferenz, des Nationalbüros oder einer Region an Mitglieder
der IPA Sektion Schweiz vergeben werden, die sich um die Sache der IPA auf intêrnationaler oder
nationaler Ebene besonders verdient gemacht haben.
Die Vergabe erfolgt durch Beschluss der Delegiertenversammlung, und die Ehrung wird ebenfalls
an der Delegiertenversammlung vollzogen.

\ft.2 Dankesurkunde,silbernerAnsteck-Pin
Die Dankesurkunde des Nationalbüros und der silberne Ansteck-Pin können auf Antrag des Na-
tionalbüros und der Regionen an Mitglieder der Sekt¡on Schweiz vergeben werden, die wåhrend
einer Dauer von mindestens 3 Jahren e¡n regionâles, nationales oder internalionales Amt beklei-
det haben.
Die Vergabe erfolgt durch Beschluss der Präsidentenkonferenz, und die Ehrung kann an der De-
legiertenversammlung, der Präsidentenkonferenz oder an einer regionalen Generalversammlung
vollzogen werden.

Art. 3 Dankes- und Anerkennungsurkunden
Das Nationalbüro kann in eigener Kompetenz Dankes- und Anerkennungsurkunden fÍir besonde-

. re Leistungen an |PA-Mitglieder im ln- und Ausland sowie auch an andere Personen abgeben.

Art.4 lnkratttreten

Dieses Reglement wurde an der Delegiertenversammlung vom 7. Apr¡l 2000 in Regensdorf
genehmigt und tritt am 1. Januar 2001 in Kraft.

Der Nationalpräs¡dent Der Generalsekrelår

w /ø./

Mario Bolgiani Willi Moesch


